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Des Riſſe's Verkleiſterung.
Der nationalliberale Parteitag, welcher am

r An Sonntag in Berlin abgehalten worden iſt, wird
r n n innerhalb wie außerhalb der Partei Wenige be

m ſtiedigen. Von Süden, Weſten und Nordweſten

auen Poſten

Uhr An den
Uhr Im wen
Uhr Vm. und

t Berichl her drängten Diejenigen, welche ihre Anſichten ine n dem „Schwäb. Merkur“, in der „Köln. Ztg.
Pfd. Raſt im „Hannov. Courier“ vertreten finden, mit
ſt di großem Eifer in die neukonſervative, den Kampf
nen gen die Freiſinnige als Hauptpunkt auf die

r Fahne ſchreibende Richtung, deren Pionier Herr
S Aiquel iſt, und ſie ſind geneigt, den letzten Reſt
e Station n on KAberalismus abzuſtreifen, wenn ſte nur den
in di in früheren liberalen Geſinnungsgenoſſen einen Schaden

fügen können. Kurz nach der Berathung des
Evzialiſtengefetzes ſollte der Parteitag ſtattfinden,205

und der großen Hetze gegen die Freiſtnnigen ſollte
61 hann auf dem Parteitag, auf dem Herr Migquél
v bie Führerrolle übernehmen ſollte, der Segen ge

egeben werden. Diejenigen Nationalliberalen,
mal ln welche die liberalen Traditionen einer beſſeren
tehlſge S nn. Feit nicht auf ſolche Weiſe preiszugeben gewillt
je Station ſnd, riefen Herrn v. Bennigſen zu Hülfe, den
n einzigen Mann, welcher den Sturm zu beſchwören
r n Stande war. Und derſelbe hat ſich in der

e Etunde ſolcher Gefahr wirklich beſtimmen laſſen,
5 u aus der paſſiven Rolle, in die er ſich zurückge
s ogen, wieder zeitweiſe hervorzutreten. Er hat

10 dethan, was unter den obwaltenden Umſtänden
N. möglich war. Der Riß iſt verkleiſtert worden

durch eine Erklärung, welche ſich bemüht, beiden
5,0 Beannin Theilen in Worten entgegenzukommen, welche

Sciläge Il n
e (aber, wie geſagt, Wenigen ober Niemanden volle
viedrigſte Hrn Befriedigung gewähren kann, wenn man nicht

bis t in de Verkleiſterung des Riſſes an ſich als etwas
o n Kefriedigendes erachtet.

Die neue Berliner Erklärung verſucht die
Eelbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit der Partei nach
len Richtungen hin zu wahren. Wenn das

r

7n nler den obwaltenden UmTall

re Der Regierung iſt damit nicht gedient
m e hat durch den Mund der Norddeutſchen ver

liche Bedingungen geknüpft. Wenn dieſe Be
Dingen nicht erfüllt werden, ſo wird die Po

ſrheit mit dem Centd weinen rum gemacht. Und ſelbſt wennt ver l Nationalliberalen ſo weit hingeben, wer
n m

c n nd da könnten die Nationalliberalen nichts weiter
5 vent eicht haben, als auf die Preiſe, welche zwiſchen
t umngehn erung und Centrum anf Koſten des Libe-W gemacht werden, zu Ungunſten der

53 ralen einzuwirken
ilien e err Miquél hat die Proclamirung der Selbſt

an e rei der Partel auf die nächſte Zeit be
gen m ſpäter würde ſie vielleicht mit andern
t en m trn pactiren. Mit welcher Seite Herr
e n pactiren wird, hat er nicht geſagt, aber
n g. hm darf man nicht zweifelhaft ſein welche

e W er meint. eſr u in l Hauptſcheidepunkt zwiſchen Nationalliberalen

Sozialpolitik angegeben. Aber bei allen wichtigen
Abſtimmungen früher über die Krankenverſiche
rung und jetzt über die Unfallverſicherung haben
die Vertreter beider Parteien zuſammengeſtimmt,
Sollte es in Zukunft anders ſein, ſo könnte dies
nur dadurch geſchehen, daß die Nationalliberalen
die bisher von ihnen vertretenen Grundſätze auf
geben wollten.

Sehr richtig iſt der Ausſpruch, den Herr von
Bennigſen gethan: „Nur eine würdige Hal
tung der Liberalen im Parlament könne
das Vertrauen zu dem Liberalismus gegenüber
dem Anſturm der Reaction aufrecht halten.
Hoffentlich verſteht er darunter nicht, daß man
dem, der Einem auf die rechte Backe geſchlagen,
noch die Linke hinhalte. Jn der Politik iſt
dieſer Grundſatz nicht angebracht und am wenig
ſten „würdig.“

Politiſche Ueberſicht.
Am Montag Abend hat im Sitzungsſaale des

Abgeordnetenhauſes zu Berlin der Schluß der
Landtagsſeſſion in vereinigter Sißung beider
Häuſer ſtattgefunden. Am 20. November v. J
wurde die Seſſton eröffnet mit großen Verheißungen
und Erwartungen, jetzt, nach faſt vollen ſechs
Monaten, ſchließt ſie nahezu ergebnißlos.
Der Etat, die Eiſenbahn Verſtaatlichung und die
Kreis und Provinzial Ordnung für Hannover

das iſt Alles Das dringend nothwendige
Communalſteuergeſetz bleibt wie die Jagdordnung
liegen, die überaus anſtrengenden Arbeiten der
Commiſſtonen und des Plenums des Abgeordneten
hauſes für dieſe Vorlagen, die umfaſſenden Ar
beiten der Commiſſton für die Steuergeſetze waren
vergebliche Mühe. Die Regierung hat die Jagd
ordnung zurückgezogen und das Herrenhaus das
Communalſteuergeſetz an eine Commiſſton ver
wieſen. Die Mitglieder des Herrenhauſes ſagen
mit Recht, es ſei nicht zu verlangen, daß ſich das
letztere in zwei Tagen über ein ſo wichtiges Geſetz
ſchlüſſtg mache, allein wer hat denn das Haus
verhindert, noch 8 oder 14 Tage ſeine Arbeiten
fortzuſetzen Dieſe Friſt hätte genügt, um das
Geſetz fertig zu ſtellen

Obgleich, ſoweit bekannt, die letzten Entſchlie
ßungen namentlich über den Vorſitz im Staats
rath noch ausſtehen, haben doch im Schoße des
Staats miniſteriums bereits Berathungen über die
in den Staatsrath zu berufenden Perſönlichkeiten
ſtattgefunden. Nach einer uns von regelmäßig
wohlinformirter Seite zugehenden Meldung liegt
es in der Abſicht, den Herren v. Bennigſen
und Miquél Sitze im Staatsrathe zu übertragen.

Der ruſſiſche „RegierungsAnzeiger“ ver
öffentlicht ein kaiſerliche s Mänifeſt, welches
die erfolgte Großjährigkeit des GroßfürſtenThron
folgers und deſſen Jneidnahme auf treuen Dienſt
für den Kaiſer und das Vaterland zur öffentlichen
Kenntniß bringt und mit folgenden Worten ſchließt
„Auf Gottes Gnade bauend glauben wir, unſer
aller inbrünſtiges Gebet werde erhört werden.
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20000 Remington Gewehre
Er beſitzt nun 50000 bis 60000 Hinterlader
und eine ungezählte Menge von alten Feuerwaffen.
Seine Kavallerie beſteht mindeſtens aus 100 000
Reitern, die auf ein Wort von ihm ins Feld
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entgegen und ertheilte vor dem Diner dem Miniſter. Präſident Herzog von Ratibor: Der Kaiſer, unſer der übrige Körper zeigte die ſchwerev. Plutamer eine längere Audienz. Der kaiſer- eranadig er h Herr. er lebe o t ſetvetzetuſen borcch See a 9
lich ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orlow wird, wie ne v e in d Wege et in Auf den Erdboden, Treten mit den Füßen h

c

wir erfahren, die Ezarin nach Schloß Philipps7 Uhr 37 Minuten. daß das bedauernswerthe Kind noch in derſelben

re lege r en e Racht r e Es wurde am renich beſtimmt au oß Rumpenheim, ſoll die folgenden Tage ſogleich der StaatsaHochzeit des Erbprinzen von Anhalt mit Prinzeſſin Provinz und Umgegend Anzeige erſtattet und daraufhin der ger
Eliſabeth von Heſſen ſtaltſinden. Das dem Land Der Arbeiter Rudloff in Halle, verheirathet Vater gefänglich eingezogen che
grafen Ernſt von Heſſen gehörige Schloß Philipps und Vater von 4 Kindern, verſuchte am Sonn Vor einigen Tagen iſt bei dem Orte Gab
ruhe liegt am Main in unmittelbarer Rähe vonſ abend Abend auf der Würfelwieſe ſeinen 21,[gottes eine Revolte unter den Eiſenbahn
Hanau. Jahre alten Knaben in der Schiffsſaale zu er arbeitern beim Bau der Stocheim Cihice

(Der Regierungspräſidentin Ksln, tränken, wurde aber im entſcheidenden Augen Bahn) ausgebrochen, welche einen ziemlich m
Herr v. Bernuth), früher bekanntlich Polizei blicke durch eine ſchnell hinzuſpringende Frau an Charakter angenommen hat. Die Arbeiter n

Präſident in Berlin, ſoll ſeine Entlaſſung einge rer Vollendung der ruchloſen That verhindert. ſlangten mehr Lohn (ſie erhalten jetzt vroreicht haben. Man bringt dieſen Schritt in Zu Die Frau fiel dem Manne in die Arme und entrißſ2,70 Mark). Die Exzedenten mißhandelten u
ſammenhang mit den Aeußerungen, welche jüngſt ſ h das Kind. R. wurde durch zwei auf den Ingenieur Kegel und den Bauunternehmer Kl n

Fürſt Bismarck im Reichstage über das Verhalten Ruf der Frau herbeigekommene Männer feſtgeſletterer erhielt drei Meſſerſtiche in die BruſtDen Berliner Poligeibeamten nach dem Blind ſchen halten und der Polizgeiwache überliefert; das Kind gelang jedoch den Angegriffenen, ſich durch r

Attemat im Frühjahr 1866 beobachtet hatten. ſbrachte man zu ſeiner Mutter. Aeußerungen R. s Flucht zu retten. Glücklicherwei eHerr v. Bernuth wurde direkt von Berlin an die gegen lehtere und auf der Wache zufolge ſollen gen des Seele n T ſenden
Regierung zu Köln verſetzt Rahrungeſorgen den Anlaß zu dem entſetzlichen gefährlich. cht f der Unz

S (ueber die ſozialiſtiſche Bewegung) Vorhaben gegeben haben. Die übrigen Kinder Am Sonntag Nachmittag traf der Köni n
Pringt die „N. Pr. Zig.“ heute folgende Mit ſollten dem erſten Opfer ſpäter folgen. von Sachſen mittelſt Extrazugs der Dreher e

cheilungen Der Sozialdemokrat Liebknecht be F Der ehemalige Halleſche Theaterdirektor Staatsbahn in Leipzig ein. tfindet ſich, wie von verſchiedenen Seiten mitge Karl Hermann Haberſtroh hat ſich, wie aus wohnte Dhmagt r An e r n i
theilt wird, gegenwärtig im Auslande Derſelbe Karlsbad geſchrieben wird vaſelbſt erſchoſſen. ſchen Vereins (der an dieſem Tage ſein 30fähr, n ferner
war zunächſt nach London gereiſt und weilt jetzt Derſelbe feuerte auf der Promenade, gegenüber dem Beſtehen feiert) in der Themaskirche bei m r
in Paris. Angeblich ſoll daſelbſt eine General Freundſchaftsſaale, einen Revolverſchuß auf ſich nahm ſpäter die vom Borſenverein der deu n ärgenen
konferenz der deutſchen, ſchweizer, engliſchen und ab, doch fand er nicht ſofort den Tod, ſodaß er Buchhändler veranſtaltete Reuheiten Ausſtellung n n

ſranzoſiſchen Sozialiſten abgehalten werren, mit ſchwer verletzt in das allgemeine Krankenhaus ge im Kryſtallpalaſt ieige n die Ankunft Liebknechts in Paris im bracht werden mußte, wo er am Sonnabend ſeinen d e ne ein die ne c in Flamme
Zuſammenhange ſtehen ſoll. Das Treiben der Verwundungen erlegen iſt. Linie der Pferdeeiſenbahn Leip e de Ditecki
Soſialiſten und internationalen Revolutionäre hat Der Gewerbebank zu Nordhauſen F. WiShonberg dem öffentlichen Verkehr über n nd
Aber neuerdings die Aufmerkſamkeit der Polizei Schröter und Genoſſen gingen in leyter Zeit nachdem die Tags vorher ſtattgehabte Hier n n

h Admiral
ſämmtlicher Staaten Europas in ganz beſonderer wiederholt von Seiten der Leipziger Kreditbank ur größten tieWeiſe in Anſpruch genommen. Auch die neueſten auf dortige Böttchermeiſter lautende Wechſel zur en e en n War iſtra s hie Ritth
Vorgange in Paris ſcheinen die volle Wachſamkeit Praſentation zu. Dieſelben, auf namhafte Sum der Stadt Leipzig ſollen von der von e ne i n ans
ver Pollgei zu erfordern und erweiterte Maßregeln nen ausgeſtellt, erwieſen ſich als gefälſcht, und rung genehmigten ſtädtiſchen Anleihe n Reige v
der Behörden geboten zu machen. Da die ſo ſoll nunmehr der Fälſcher derſelben in Perſon Betrage von 15 000 000 Mk angekaufte Grund I Die Tirec
Zialiſtiſchen Führer ſich jedoch wohl veobachterſeines Agenten C. J. Müller in Leipzig verhaftet ſtücke bezahlt, ferner der Schlacht und Viehhof iſizurg v
Fühlen, machen ſie den Verſuch, dürch Einherufen worden ſein. Gleiche Fälſchungen wurden ausſerbaut Und andere ſtädtiſche Banten, Straßen f. beſchrär
on Scheinverſammlungen den Ort und die Zeit Sangerhauſen gemeldet. Gasdeleuchtungs und Waſſerleitungs Anla n Wetterpto
der wahren Verſammlung zu verheimlichen. Gleich Die in verſchiedenen Gegenden Thüringen sſerrſchtet, ſo wie der Reſt der 1868e r Anleihe T ne altäg!
Jeitig hat der deutſche Geſandte v. Bülow von angeſtellten Verſuche zur Hebung der deütſchenfrückgezahlt werden. Zu dieſem Behufe en Khſs ju br
Bern nach Genf ſich begeben, um die Ausweiſung Dabakskultur mittels Anbaues edlerer Sorten Stadtſchuldſcheine und zwar 700 Stück zu je n Eiucmwa
Jerſchiedener deutſchen Sozialiſten zu veranlaſſen ſcheinen von Erfolg begleitet zu ſein. Es hat ſichſs000 Mk., 5000 Stück zu je 1000 Mk ges e Einſch
Ferner verlautet von einer kurzen Reiſe des Bot herausgeſtellt, daß unſer Boden und Klima recht Stück zu je 500 Mk. und 15 000 Stäch zu je ſt der See
ſchaftsraths v. Bülow, welcher in Abweſenheit des wohl geeignet iſt, ein werthvolleres Blatt zu er-100 Mk. verausgabt welche auf den In

Fürſten Hohenlohe die Geſchäfte der deutſchen Botugen als den ordinären „Knaſter“, und mehrtſſauten und eite i i n K inloh otye u nd von Seiten des Gläubigers unkünd reiſenſchaft in Paris führt, nach Deutſchland. Ob dieſe ſich demgemäß die Zahl der Landwirthe täglich bar. Die am Nachmittag und Abend des l ſtReiſe des Herrn v. Bülow u. a. auch mit den welche von den bisherigen gewöhnlichen zu denſo. im Leipziger Kreiſe aufgetretenen Gewittet an ſt

jüngſten Voörgängen in Paris zuſammenhänzt, feineren amerikaniſchen Sorten übergehen. Nament waren von empfindlichen Folgen begleitet, indem n Crehp

mag dahingeſtellt bleiben. n e We n in u zur Anlageſeurch zahlreiche Blihſchläge in einer größeren An al
anzungen vorgeſchritten. Jahl Orte des Regierungsbezirkes Wohn und hihllygege

5 j i 2 2 e 3 t in eParlamentariſche Nachrichten. e en e de Le e e andere Gebäude gänzlich oder theilweiſe in Brand hun,
Abgeordnetenvans. (Sitzung vom 19. Mai Das ſotter im Gewicht von 12 und 17 Pfd. les und erntet re nd Ne

Abgeordneten- Haus beſchäftigte ſh. am Montag Die Stadiverordneten von Quedlinburg Der Landesverraths Prozeß in andern

mit der Berathung der Frage über den Bau eines neuen e 8Geſchäftshauſes, Es wurde eine vom Abg. Jauſſen beſchloſſen die Erhebung einer Bierſteuer in KraſzewskiHentſch
(Eemr) vorgeſchlagene von den Abg. Zedlis, Höhe von 65 Pfg. pro Hektoliter eingeführten hat amDouglas (Konſ), v. Benda und Dr göhler (Nat- Bieres und 509 der Brauſteuer des am Orte s a e en e e v

et eine Geſchäfte ſie eerne in Ferner wurde in derſelben Sitzunglgeklagien ſeinen Abſchluß gefunden. Durch da
n r Ausſih zu nehmen Außerdem wurden Pe- ufnahme einer neuen Stadtanleihe im Beſſelbe wurde Hentſch des vollen deten Landes

titionen erledigt. trage von 200 000 Mk. beſchloſſen. Derrathe in 4 Fae ällen, des verſuchtenHerrenbaus. (Sitzung v. 19. Mai.) Jm Herren f Jn Gotha en Tage bei einer vor ren ereatys alen und a in
genommenen chemiſchen Unterſuchung der während des Vergehens gegen 9 49 a des Strafgeſchbuched

ha uſe wurden einige kleinere Geſetze angenommen und sPetitionen erledigt. Heute Abend Uhr ſindet in des Jahrmarkts feilgehaltenen Töpferwaaren con für ſchuldig erklärt und zu 9 Jahren Zucht
gemeinſamer Sitzung der Schluß der Landtags Seſſion ſtatt. ſſtatirt, daß bei gewiſſen gelbglaſirken Töpfen ſichſhaus u te von der Glaſur eine beträchtliche Menge Blei in anre e erntee er e

Zchlußſihung der Eſſig auflöſte; die ſämmtlichen Töpfe (54 an derſoerraths und in Falle des Vergehens ges
beiden vereinigten Häuſer des Landkags. Zahl) ſind confiszirt worden. S 49 a des Str.G.-B. fur ſchuldig erklärt undMontag, 19. Mail 7 Uhr. Präſident des Herren Am Sonnabend Mittag wurde die 57 jährige zu 3 Jahren 6 M t nur verur h

hauſes Herzog von Ratibor Auf Grund einer Ver Fleiſcherwittwe Ludwig in Prießnitz bei Raumſtheilt; die Beſchl guten S ne des
einbarung der Präſidenten beider Häuſer des Landtags burg beim Holen von Sand aus einer Grube en i ehe des Verwöge
eröffne ich die Sißung. Der Herr Vicepräſident des von ſelbigem überſchüttet und erſtickt.Staats miniſteriums hat das Wort inMiniſter von Puttkamer Ich habe der hohen Die Arbeiterkolonie Seyda iſt, demVerſammlung eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen. Bedürfniß entſprechend, zur Aufnahme von 150 Lokalnachrichten.
(Die Verſammlung erhebt ſich von den Plätzen.) Sie lautet Mann erweitert worden. Seit dem Eintritt der Merſeburg, den 21. Mai 1884.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 7w. haben auf Grund des Artitel 77 der Verfaſſungs beſſeren Jahreszeit hat ſich jedoch die Zahl ihererf Jn der ſogen. alten Reſſource am innern
Urkunde vom 31. Januar 1850 den Vicepräſidenten unſeres IJnſaſſen vermindert und iſt gegenwärtig auf 80 Neu j wiſchenStaatsminiſteriums v. Puttkamer beauſtraägt, die gegen geſunken. e 6 e e e nene
ehe e n e denen e en len en ne aneee Kospeda bei Jena, ſiatt, der die Nachbarſchaft inſofern in Mitte
zu ſchließen 9 ein dem Trunk ergebener Einwohner, ſchickte am ſchaft zog, als ſich die koloſſalen Rauchmaſſen,

Gegeben Berlin, den 19. Mai 1884. We e Abend ſein 3 jähr. Söhnchen in die von der feuchten Luft nach unten gevrückt, in der
gez. Wilhelm Schaänke nach Schnaps. Da das Kind ſeiner. Straße auebreit r einige Zeit Jede AusGegengezeichnet vom geſammten Staatsminiſterium. Meinung nach zu lange ausgeblieben war, ſchlug ſicht und für einige Ze j

Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königserklare ich hiermit den Landtag der Monarchie für ge ſgr daſſelbe bei deſſen Rückkehr auf ſo grauſame Geſtern Morgen gelangte die Nachricht hier
ſchloſſen. Art (der Hinterkopf war zerſchmettert und auchlher, daß bei dem am Montag Rachmittag alt
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üherweiſ i ten dieſem Zuſtande den hilfsbereiten Nachkarn
kernehment d n Freunden nicht wenig Sorge. Später wurde

n h auf der Unglücksſtelle die vollſtändig zu
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len ſechs Mal und iſt hier ein Wirthſchafis
gehzude in Flammen aufgegangen.

Die Direction der Hamburger Seewarte
läßt folgende Mittheilung: „VNach einer der
Direktion zugegangenen Verfügung des Herrn
Chefs der Admiralität vom 2. d. M. hat die
Eewarte die Mittheilung von täglichen Wetter
ſrognoſen an die Zeitungen im Gebiete des
ſutſchen Reichs vom l. Juni a, c. ab einzu
ſilen. Tie Direction wird in Gemäßheit mir
ſſer Verfügung von dem genannten Zeitpunkte

darauf beſchränken, die don ihr aufgeſtellten
iſt un glichen Wetterprognoſen in den Wetterbulletine
Waſerbin t Seewarte altäglich, wie ſeit dem Jahre 1876,

t der 188 n Kenniniß zu bringen. Der bisher bei Aus
t dieſen Ah e von Siurmwarnungen befolgte Mokus wirt
zwar 70) h dieſe Einſchränkung der diesbezüglichen
ju je 100) htigkeit der Seewarte in keiner Weiſe berührt.

ind 15000 i ee Aus den Kreiſen Querfurt und 2Werſeburg
de mann S Creypau, 18. Mai. Wenn jetzt ein
e O Siädter““ nach Creypau kommt, ſo ſagt er ſich

beglel gewiß „Jn Creypau iſt es hübſch Warum?
n de n Es iſt Alles vertreten was das Leben zur
ige in n gen Frühlingszeit freundlich und angenehm Ze
ingebet hl alen kann. Z. B. das nahe Kirchenholz mit
oder theln ſinen ſlötenden Nachtigallen, pfeifenden Staaren

urden. ind vielen andern muſizirenden Sängern; dicht
aber die beiden Teiche mit tutenden Unken, in

raths pro en Mißtönen gugkenden Fröſchen und zwei ſtolz
ki-Henth an majeſtätiſch, ſanft dahinziehenden Schwänen,
wiltag wen am andern Ende des Dorfes thront hoch
gegen die ber allen Häuſern auf dem Neſt von dürren
1ß gefunden dern das Lieblingspaar der kleinen Kinder,
vollendeten e ihm ohne Unterlaß zurufen
ällen, do „Klapperſtorch, mein Beſter
2 za ind Bring' mir ne kleene Schweſter!
a de St Klapperſtorch, du guter,

gehend Bring mir'n kleenen Bruderd zu l Natürlich folgt dieſem poetiſchen Rufe ver
verurtheilt n ten die proſaiſche Zurechtweiſung mancher
vollendet a Alter „Junge“, oder „Mädchen, halt's M..
Falle d ne das Alles amüſirt ſich gewiß der „Städter
i ſt n er auf's Land kommt Und auch wit
naten n Hiſter.“ Aber jedes Ding hat zwei Seiten
ſme des M we Lichte und eine Schattenſeite; ſo vor allen
ben ingen die „ſtolzen Schwäne“ und der „Klapper

erch“; letzterer iſt, wie man ſagt, ein Spitzbube,
Ann er ſtiehlt die Kränze von den Gräbern
Abt die Schwäne ſind doch noch ärger Als ſie

im März hier einfanden, wurden ſie von
n n v e mit
ſ Ward auch

den 21.

z

n

en henof n Wir möchten daher dieſe „un

ſhedenen Orten eingeſchlagen in Schafſtädt

ten Gewitter der Arbeiter Weber aus Rieder gehen nicht, troß aller Anſtrengungen, die bereits
der Flur dieſes Dorfes nebſt ſeinem gemacht worden ſind, ſte kommen immer wieder.
Blitz erſchlagen und ſein 16 jähriger Es gefällt ihnen hier! „Nu äben!“ Wir möchten

n Guſtav ſchwer verletzt worden ſei. Abends daher die Schwänezüchter der Umgegend erſuchen,
und 7 Uhr fand man die beiden Un dieſelben ſo bald als möglich, wenn ſie ſich in

ihrer Heimath ſollten wieder ſehen laſſen, beſſer
zu hegen und zu pflegen, damit ſie uns und unſere
jungen Enten ungeſchoren laſſen, von lettern haben
wir ſicherlich mehr Nutzen, ſie könnten ſonſt viel
leicht in Kürze den bekannten „Schwanengeſang“
anſtimmen.

Aus Hr. L Hverzier's Setter Frognoſe
für den Monat Mai

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

22. Mai. Donnerstag Ziemlich heiter und warm,
Neigung zu Bedeckung frühmorgens, vormittägs aufge
heitert, mittags gewitterhaft, nachmittags heiter, abends
vielfach gewitterhaft, örtlich mit Niederſchlägen.

23. Mai. Freitag. Theils gewitterhaft bedeckt, theils
heiter und warm. Neigung zu gewitterhafter Bedeckung
vormittags, mittags und abends bis nachts, örtlich mit

24. Mai
theils noch aufgeheitert, letzteres vorwiegend ſpätnachmit
tags bis abends. Das Maximum der Tagestemperatur
geht ſtrichweiſe zurück. Gewitterbildung mit Niederſchlägen
vielfach mittags resp. kurze Zeit nachmittags und nachts
Wind örtlich beſonders mittags und nachts aufgefriſcht
bis lebhaft.

Vermiſchtes.
(Feuersbrunſt.) Der Voſſ. Ztg. meldet ein

Telegramm vom 19. d. aus Schwientochlowitz? Die Ort
ſchaft Domb bei Kattowitz ſteht in Flammen.

Von einer weiteren großen Feuersbrunſt)
berichtet ein Telegramm aus Konſtantinopel vom 19. d.
Jn BeyPazari ſind am 17. d. durch eine Feuersbrunſt
gegen 1500 Gebäude zerſtört worden, darunter 11
Moſcheen und 60 Kirchenetabliſſements; 11 Perſonen
ſind dabei ums Leben gekommen

(Freiſprechung.) Jn der vor dem Neuſtettiner
Schöffengericht gegen den Kaufmann Flater am Montag
eröffneten Prozeßverhandlung wurde durch die Zeugen
vernehmung zwar feſtgeſtellt daß aus dem Hauſe, in
welchem Flater wohnt, Steine geworfen worden ſind.
Es erfolgte jedoch die Freiſprechung des Angeſchuldigten,
da nicht erwieſen wurde, wer die Steine aus dem Hauſe
geworfen hat.

(Familiendrama.) Jn München hat am Montag
19) der Photograph Schildknecht ſich und ſeine 3 Kin

der im Alter von 2--8 Jahren mit Cyankali vergiftet
(Aus dem Teſtamente der Kaiſerin Maria

Anna) wird mitgetheilt, daß zum Univerſalerben Exkönig
Franz von Neapel eingeſetzt worden ſei. Derſelbe erhält
vom vorhandenen Vermögen ca. 12 Millionen Gulden;
ihm zunächſt ſteht im Teſtamente Erzherzog Albrecht;
auf ihn entfallen mehrere Millionen baar Geld und die
Herrſchaft Cagliera in Italien Bedeutende Summen
erhalten Klöſter in Prag und Jtalien. Der Familien
ſchmuck der Verſtorbenen geht in das Eigenthum des

von 700000 Gulden erbt. Die 3 Beichtväter der Ver
ſtorbenen erhalten Jahresrenten von je 1700 Gulden.

Deutſches Petroleum.) Neuerdings wird
wieder von der Auffindung neuer Petroleumquellen in
Deutſchland berichtet Das Rügener Kreisblatt ſchreibt:
An dem Ufer des vor dem Dorfe Swantow belegenen
Teiches, welcher bisher als Viehtränke benutzt würde,
gurillk ſeit ca. 14 Dagen an einer beſtimmten Stelle
Petroleum aus der Erde hervor. Die Stelle genau an
zugeben iſt nicht möglich, da auf einer Fläche von ca.
qm bald hier, bald da Petroleum haltende Blaſen auf
werfen. Bei ruhigem Wetter nimmt die ganze Oberfläche
des Teiches eine ſchmutzig trübe, auch wohl in lila oder
grün ſchillernde Färbung an; bei windigem Wetter treiben
die Fettmaſſen von der Quelle aus auf einen Punkt zu
ſammen und dann iſt der Strom genau zu verfolgen
Es iſt dabei zu konſtatiren, daß bald größere, bald ge
ringere Maſſen aus der Erde hervordringen; ſobald man
mit einem Stocke nachhilft, ſcheinen die Fettmaſſen ſtärker
und ſchneller hervorzuquellen. Wenn man von der auf
einen Punkt zuſammengetriebenen Maſſe eine Bierflaſche
langſam ſich füllen läßt, ſo klärt ſich in der Flaſche das
Fett allmählig von dem Waſſer ab und man erhält etwa
eine 50 Gramm Waſſer haltende Medizinflaſche voll Pe
troleum, welches eine ſtark gelbliche Farbe hat. Dieſes
ſo bgeklärte Oel brennt, wie jedes andere Petroleum,
ohne irgend welche Subſtanzen zurückzulaſſen. Weiter
berichtet man aus Pritzwalk: Als kürzlich der Kaufmann
Winkel hier Fundamentirungsarbeiten zum Neubau eines
Speichers auf ſeinem Grundſtücke vornehmen ließ, ſahen
die Arbeiter plötzlich eine Flüſſigkeit hervorquellen, welche
ſich bei näherer Unterſuchung als Petroleum herausſtellte
Das herausfließende Erdöl war rein und brannte mit
heller Flamme. Das Muthungsrecht iſt ſofort durch den
Beſitzer des Grundſtücks telegraphiſch vom Oberbergamt
nachgeſucht. Weitere Bohrungen müſſen freilich die Er
giebigkeit dieſer Petroleumquelle erſt feſtſtellen.

Wennauchnichtrichtiger, ſo doch höflicher)
Folgender Schulwitz trug neulich bei der öffentlichen
Prüfung einer Berliner Töchterſchule nicht wenig zur
allgemeinen Heiterkeit bei. Ein kleineres Mädchen wurdee Gäſte“ gern wieder los ſein, aber ſie

Montag
von der im Deutſchen prüfenden Lehrerin mit der Kon

Niederſchlägen. Neigung zur Aufheiterung nachmittags
Sonnabend. Theils gewitterhaft bedeckt,

Kaiſers Franz Joſef über, welcher überdieß eine Summe e

jugation des Zeitwortes ſich ſetzen“ beauftragt. Flott
begann die kleine Verlinerin. „Jch ſetze mir Du
ſetzeſt Dir“, und ſie hätte gewiß in derſelben Weiſe weiter
konjugirt, wenn die Lehrerin ſie nicht unterbrochen hätte.
„So ſagt man doch aber nicht“, lautete die Zwiſchenrede
des Fräuleins, wie würdeſt du denn ſagen, Elſe Und
die zuleßt Gefragte begann unter dem kaum verhaltenen
ar aller erwachſenen Zuhörer: „Jch bin ſo frei und
etze mir.

Lotterie (Ohne Gewähr.)
Leipzig, 17. Mai. Bei der heute fortgeſetzten

Ziehung der 5. Klaſſe 105. königl. ſächſ. Landes- Lotterie
fielen Gewinne auf folgende Nummern

15 000 Mk. auf Nr. 36906 *5321 97288.
5000 Mk. auf Nr. 12575 96191.
3000 Mk. auf Nr. 88 1221 1427 7848 8224 16878

20528 21624 32711 53937 24 32 24147 25256 31064
31580 32892 33418 33423 33598 33607 33826 35440
38059 39923 45408 50067 50921 51311 51933 52198
53815 54810 59797 65179 66058 69456 72936 8699
91997 92046 92112 92565 93579 94179 95846 967359
97875 98198 98531 99699.

Ziehung vom 19. Mai.
100000 Mk. auf Nr. 44703.
15000. Mk. auf Nr. 98694.
5000 Mk. auf 6895 65373 73035 95976.

14374 15424 16740 20048 23530 23602 25351 28062
33659 34199 35762 43122 45892 48730 49231 49636
53375 53552 54597 56232 56277 57273 60337 61453
62458 64325 6868 70656 73-00 714562 77054 77930
79073 79677 83815 87028 87499 89932 92758.

Börſen-Bericht:Halle, 20. Mai 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 10900

Ko., Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 173--178 M.
beſſere bis 181 Mk. feinſter märkiſcher bis 186 Mark.
Roggen 1000 Ko. 148--154 Mk. Gerſte 1000 Ko.
Land 160 180 Mk., feine Chevalier- bis 200 Marß,
Füttergerſte 143-153 Mk. Gerſtenmalz 100 Kilo 39,50
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 149 162 Mk. Kümmel
(0 Ko, 53 54 Mk. Stärke 100 Ko, 346,00 Mk.

Spiritus, 10000 Liter- Prozente loco, feſt, Kare
toffel- Mk., Rüben- o. A. Rüböl 10 Ko,
57,50 Mk. Solardl 100 Ko., 0,825/3 17,50 8 Mk.
Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk helle Mk.
Futtermehl 100 Ko., 14, Mk. Kleie, Roggen
10 Ko. 12,50 Mk. Weizenſchale 11 Mk. Weizene
grieskleie 11 Mk. Oelkuchen 100 Ko, fremde 15,30
Mk. hieſige 16 Mk.

Meteorologiseche Station Herseburg.
I. Sir r 20 5. re S

e

52

Barometerstand 751,5 754
Therm. Celsins 15,0 15,8Keaumur 12,0 126Kel. Feuchtigkeit 96,3 84,8
ßewölkung 9 8Winga W. WWind-Stärxe l 2Thr. minimal 40 Reaum,

Niederschläge 3,6 mw,

Jm Frühjahr,
wenn die Natur aus langem Winterſchlaf erwacht und
überall neues Leben ſich entfaltet, ſollte Jedermann daran
denken, die während der Winterzeit im Körper angehäuften,
überflüſſigen und unbrauchbaren Stoffe durch ein geeignetes
reinigendes Mittel zu entfernen und hierdurch ſchweren
Leiden vorzubeugen. Hierzu können die überall rühmlichſt
bekannten Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen, welche
à Mk. 1 per Doſe in den Apotheken erhältlich ſind,
wärmſtens empfohlen werden.

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung

Kirchen und Familien-Hachrichten.

Am Himmelfahrtstage (22. Mai) predigen
Domkirche. 9 Uhr Herr Conſiſt Rath Leuſchner.

2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Conſiſt Rath Leuſchner Anmeld.
Ztadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr Herr Diac. Werther
Beichte und Abendmahl: Früd 7 Uhr Herr Diage.

Werther. Anmeldung. Jm Asſchluß an den Vor
mittags Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken. Anmeld.
Ueumarktskirche. 10 Uhr Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Delius,
Katholiſche Zirche. Früh 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Geſtern Abend 7 Uhr wurde uns unſer zweites
Töchterchen Emmt nach ächttägigem Krankenlager durch
den Tod entriſſen.

Wir bitten um ſtilles Beileid.
Merſeburg, den 20. Mai 1884.

C. Görling u. Frau
Emma geb. Stollberg.

t Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag d Uhs
att.

3000 Mk. auf Nr. 101 2808 323 5344 7192 117585



Dank. e Zud en vom unſeres e Sohnes n e beUnd Bruders Reinho agen wir allen denen, die uns J S Obei dieſem ſchmerzlichen Verluſte zu tröſten ſuchten, unſern Eröffnung I n

d eng e d e de e m Vuieet die innigen Troſtesworte und dem Herrn Cantor L dönicke für den ſchönen Grabgeſang, ſowie auch dem des Königlichen Vades auchſtä t
eſangvereine für die erhebenden Klänge der Trauerliedert der mahenen Je de e hege er ſam Himmelfahrlstage Donnerstag den 22. Mai er. von nachmittag

Mede tadiett rn (eftiches Gefühl in reichen Uhr ab Concert in den Anlägen. Die Königl. Bade Direction.

Spergau. Die Familie Karftädt. ß dw e vWobil. u. Weutlerwaaren Kuction Couriſten 2 Turn und Achützenhüle,
in Werſeburg. alle Neuheiten der Saiſon in Filz, Stoff Hauf, Stroh. und Manills, en den

S n ele al n e Lein enhüte und Mützen eeher en de in größter Auswahl zu billigſten Preiſen bringe in empfehlende Erinnerung e
engl. Hoſen, Weſten, dib. Joquette c ca. 100 ln kl. G. S e Sohn. Entenplan 8. M 101.
Biergläſer u. dergl. mehr meiſtb. gegen Baarzahlungverſteigert werden. Gegenſtände zur Mitverſteige g3 de 77 Ia F. S 7werden noch angenommen. S c 70Merſeburg, den 20. Mat 1884 e C 9 Die Un

e e l3 400 Meter, à Kubikmeter Mk. 3,30, ſind ſofort zu verkaufen in n ſt deEin Schreibpult mit Briefhalter und Gegen nhandenen e einem Steinbruch an der Ehrenſaule. Zahlungsbedingungen Ziel 3 Monat
Weihenfelſer Straße Nr. 10. Lippold, Seffnerſtraße. et

Ein Läuferſchwein h Zadeanstaſt en Casthol Ritter St. Georg er
Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen arten, täglich von frühr Nr- 2. 6 bis abends 8 Uhr geöffnet- Himmelfahrt früh 9 Uhr Speckkuchen. ne ſo fa

Ein fäſt neues Pianino Wein dauerhaſte Thurſe der r g t e eſteht preiswerth zu verkaufen. Wo ſagt die Expedition eſſing- und Cryſtall: Firmen von Mk.d Bl 25 an, Grab Eryſtall- Platten von Mk. eſtanran e c t r
Ein Verdien und ein einthürtger Kleiderſchrank 50 an bei C e b Neumar t 36. en unwerden zu kaufen gewünſcht. Von wem? ſagt die Exped. e 0 er 9 Zum Himmelfahrtstag nachmittags 8 Uhr Ware n Teile ſt

d. Bl S 2 S Gott dts 32 aüuskegeln. I ken und etEin Schweinetrog wird zu kaufen geſucht; auch iſt otthardtsſtr. 32. S ch die übrtdaſelbſt ein Logis zu vermiethen Neumarkt 49. Broben zur Zuſicht. Wroih ansſch enke hen aus

Gotthardtsſtraſte I Empfehle S renigergiſt ein Laden mit Wohnung zu vermiethen. elegant garnirte Hüte: bei Ammendorf n die Freike
Weißtenfeller Straße 4 ü immelfahrtstag Donnerstag den 22. Mai vie Naiſt ein Parterre Logis zu vermiethen und 1. Juli zu be Kinderhüte von 1 Mk. 25 Pf. an, s e des neuerbauten Salons je Meine Poli

gehen. Damenhüte von 3 Mk. an, hen Mehrht e e e Morgenhauben von 25 Pf. an, Sro8ses Concert C Ball, n
Wahh, ſteht zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen PiquéHütchen von 75 Pf. an tnssefegrt Keh ne n de un

r riedrichſtraße 9. Putzgeſchäft P. Renno, Anfang des e e e 3 Uhr, des Ballet r v

j h leßten pfLaclenvermiethung. Oelgrube. Hierzu ladet ergebenſt ein Ar, Wutxe, Sntit ln Su
e en en e e J h m Ein kräftiger Arbeiter wird Wonernd geſucht mihſt wiedenwerden. Gotha dtsſtrahe Kr. 18 Dampf- alles Brennerei Wagneretrabee gr. s neun
g Eine freundliche Wohnung von Stube, 2 Kammern, on e el n erne h e h n
üche, Keller und Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1. J 7 auernde Beſchäftigung, ebenſo ein junger leachonärenJult zu beziehen Johannisſtrate 10. A. Zuntz sel. Wwe. I Jahren. A. Knoth Nacht. C Gäriinz ſheeerdre

Ein Logis mit ſonſtigem Zubehbr iſt zu vermiethen Berlin, Ein größeres Schulmädchen wird für die Vormittage ſes vrrei
als Aufwartung geſucht Harkt 25. 1 Tr. fen.

Ein im Reinigen der Zimmer, ſowie im Plätten und t m t
Nähen gewandtes Stubenmädchen wird per l Juli wie mö
d. J. auf Rittergut Eptiugen bei Mücheln geſucht. t m 20. Noven

Solches erhält Vorzug, welches ſchon in ähnlicher es halbes J

und 1. October zu beziehen. Preis 150 Mk. Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

Eine ſrenndliche Gargon- Wohnung
wird geſucht. Gefl. Offerten unter W. 12 nimmt die
Exped d. Bl. entgegen.

eer. 1897. S

iſte ſriſche Stellung geweſen. tn deFeinſte friſcheſte Dominial- Butter I. Ein ordentliches ſleißiges Mädchen wird ſofort den beſte
mit Mk. 1,20 pr. Pfd. I. Juli geſucht. r eoſpitafeinſte ſriſcheſte Tafelbutter II. C bringt ihre Spezialitäten J Sce: d ort oder T m
mit Mk. 1,10 pr. Pfd Ein ordentliches Mädchen wird ſofo eIa. gute Kochbutter mit Mk. 1,— pr. Pfd. Gebr. Java-Kaftees geſucht vet 0. Saliet Diriſh

verſendet in Faßchen von Netto 9 Pfd ſrance per Poſt in empfehblende Erinnerung Wegen Krankheit des Mädchens wird eine n
vhne Berechnun des Portos Niederlage in Merseburg: bei Herrn Frau oder Mädchen als Aufwartung für den ganz

n O. L. Zimmermann. geſucht Breiteſtraße 13 1 Treppe bei Ettler. ts Ein älteres Schulmadchen zur Aufwarkung wird ſof
S Zu erfr 1 Treppegeſicht. Zu erfragen gr. Ritterſtr.e

u

Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß
m m w Unſerm Freund G. l Schack zu ſeinem 42Helgrube Nr. 5 F h ge äuch. Aal nſen eins mW t dreimal donnerndes Hoch dajeder Poſten Familienwäſche, ſowie für Militair und r186 h 6 e e an uns Schack vor Freude

Geſellen s und leſe wird. empfiehlt Paul Barth. mit dem Schnittchen zappelt. u
Amerikaniſche Stahlhacken AItdeutsche Bier Halle e

i

in Rügenwalde.Cnrl Schinan

mit Stiel Ehrenerklärung.e g annempfi Die Beleidi x egen Frau HofmAlbert Bohrmann, e e e nRoßmarkt Nr. 6. an der Geiſel Nr. I. der Kinder und zweier en d ausgeſpr
i h habe, nehme ich hiermit öffentlich zurück.WUarrüemlbaeek e Empfehle ff. Lagerbier außer dem Srernee, n 16. Mai 1834. be Naubert. n

Heuſchkels Berg. Hauſe, Ko Liter 10 Pf. Seſcheid un i
Dampfbäder. 7 g ne Anfragee nie was i re wie h nerer e er r 2 junge Haſen wegzufangen und einzuſperren e henTäglich friſcher Kalkf im deutschen Hof! n ferner n jungen Haſen zum r n ſt

Bee a 7 Mittwoch und Donnerstag von nachmittags 4 Uhr an unter Vorſpiegelungen, die ſich nachträglich s n ſeine
iteſtraße 13 vis Avis der früheren Poſt. werden Jahr alte kleine giegenböcke ausgekegelt, wo weiſen Glaubt man etwa, daß ein Handel Weg b

Albert Kayser. zu ergebenſt einladet Karl Ernst. Zeit geſtohlen hat Carl
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.




	Merseburger Korrespondent
	1884
	Monat
	Tag
	No. 100.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






